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Übersicht 1: Klimaräume und Beprobungsorte 
in Schleswig-Holstein

Tabelle: Ackergras, Standortvergleich
Standort Oldens-

wort
Schuby Schmal- 

feld
Futter-
kamp

Durch-
schnitt

Region 1 2 3 4
Ansaat Herbst 2017 Herbst 2019 Herbst 2019 Herbst 2016
Sorte/Mischung A5 DW WW WW A5 DW
gemessen am 7.5.2020
Bestandshöhe [cm] 35 35 42 38 38
Trockenmasse [%] 21 21 20 20 20
TM-Ertrag [dt/ha] 29,0 23,0 37,0 39,0 32,0
Rohfaser [% TM] 17,8 15,4 17,8 18,4 17,4
Rohprotein [% TM] 14,8 11,5 11,6 12,9 12,7
Zucker [% TM] 26,2 33,8 27,7 27,5 29,6
NEL [MJ NEL/kg TM] 7,2 7,6 7,2 7,2 7,3
Prognose für 17.5.2020

TM-Ertrag [dt/ha] 40,0 33,0 47,0 49,0 42,3
Rohfaser [% TM] 20,0 18,0 20,0 21,0 19,8
Rohprotein [% TM] 11,3 10 8,3 9,5 9,8
NEL [MJ NEL/kg TM] 6,9 7,3 6,9 6,9 7,0

Reifeprüfung Grünland, 1. Schnitt, 5. Mitteilung

Erste Bestände erreichen Schnittreife in kommender Woche

Aktuell schreitet die Bestandesent-
wicklung schnell voran, sodass in 
der nächsten Woche die Erntereife 
der ersten Ackergrasbestände im 
Süden des Landes erreicht wird. 
Die Trockenmassezunahmen sind 
jedoch aufgrund des relativ trocke-
nen Oberbodens eher verhalten.

Nach den erleichternden Regen-
schauern nimmt aktuell der Was-
sergehalt im Oberboden vor allem 
auf leichten Böden aufgrund aus-
bleibender Niederschläge und teil-
weise hoher Sonneneinstrahlung 
schnell wieder ab. Dadurch sinken 
die Werte der nutzbaren Feldkapa-
zität (nFK) zum Wochenende wie-
der auf ein Niveau unter 10 %. Auch 
auf schwereren Böden mit höhe-
rem Tonanteil sinken die nFK-Werte 
im Oberboden auf ein Niveau zwi-
schen 10 und 30 % ab. Dadurch wa-
ren die Trockenmassezuwächse nur 
verhalten und lagen in der zurück-
liegenden Woche bei durchschnitt-
lich 65 kg TM/ ha pro Tag im Dau-
ergrünland und bei durchschnitt-
lich 130 kg TM/ha pro Tag bei den 
Ackergrasbeständen. Die Erträge 
in der vergangenen Woche lagen 
bei 11 bis 26 dt TM/ ha im Dauer-
grünland und 23 bis 39 dt TM/ha 

beim Ackergras. Zum aktuellen Wo-
chenende werden TM-Erträge zwi-
schen 19 und 34 dt TM/ha im Dau-
ergrünland und 33 bis 49 dt TM/ha 
im Ackergras prognostiziert.

Hohe Futterqualitäten 
erreicht

Allen Beständen waren zum Zeit-
punkt der Beprobung hohe Ener-

giedichten gemein, welche mit 
geringer Schwankungsbreite bei 
durchschnittlich 7,5 MJ NEL/kg TM 
lagen und laut Prognosen zum ak-
tuellen Wochenende auf einem ho-
hen Niveau verbleiben. 

Für die Rohproteingehalte ist ein 
Zielbereich zwischen 14 und 18 % 
optimal. Bei den beprobten Dau-
ergrünlandbeständen liegen diese 
zum aktuellen Wochenende in die-
sem Korridor. 

Die beprobten Ackergrasbestän-
de weisen durch die aufgrund des 
Wassermangels verminderte Stick-
stoffaufnahme jedoch sehr gerin-
ge Rohproteingehalte auf. Die 
Rohprotein- und Energiedichten 
nehmen mit zunehmender Bestan-
desentwicklung weiter ab.

Erste Ackergrasbestände 
erntereif

Wie gewohnt sind die Bestände 
in der südlichen Region der Ostküs-
te und auf dem Mittelrücken (Re-
gion 3 und 4) etwas weiter entwi-
ckelt als der nördliche Mittelrücken 
und die Westküste (Region 1 und 
2). Die Ackergrasbestände sind ver-
gleichsweise weiter entwickelt als 
die Dauergrünlandbestände und 
lagen in der vergangenen Woche 
bei durchschnittlich 18,1 % XF süd-
lich und 16,6 % XF nördlich des Ka-

Einige Ackergrasbestände wurden bereits frühzeitig geerntet, um Platz für 
die darauffolgende Maisaussaat zu schaffen.  Foto: Tammo Peters

Die botanische Artenzusammen-
setzung ist stark von den Standort-
bedingungen abhängig. Hier das 
Rohrglanzgras auf einem moorigen 
Standort in Hamdorf
 Foto: Malin Bockwoldt
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nals. Aktuell nehmen die XF-Werte 
täglich bis zu 0,4 % je Tag zu, sodass 
die Silagereife der ersten Acker-
grasbestände in der kommenden 
Woche im südlichen Schleswig-Hol-
stein erreicht wird. Einige Bestän-
de wurden bereits frühzeitig geern-
tet, um Platz für die darauffolgen-
de Maisaussaat zu schaffen.

Im Dauergrünland waren zum 
Zeitpunkt der Beprobung die 

Standorteffekte sehr ausgeprägt. 
Diese sind in der botanischen Ar-
tenzusammensetzung, dem Nut-
zungs- und Nährstoffmanage-
ment und der Bodenart begrün-
det. Vor allem sehr obergras- und 
faserreiche Bestände sind in der 
Entwicklung weiter vorne und so-
mit früher erntereif. Die stand-
ortspezifischen Daten sind im In-
ternet abrufbar. Die Rohfaser-

gehalte lagen in der vergange-
nen Woche im Durchschnitt der 
Standorte auf einem noch gerin-
gen Niveau mit 16,3 (Region 1 und 
2) und 17,6 % XF/kg Trockenmas-
se (Region 3 und 4). Nichtsdesto-
trotz prognostiziert der Deutsche 
Wetterdienst eine schnell voran-
schreitende XF-Zunahme und auf-
grund einer hohen Sonnenein-
strahlung vergleichsweise hohe 

Energiegehalte (siehe Übersicht 2 
bis 5). Die Bestände sind deshalb 
genau im Auge zu behalten. So-
bald 50 % des Hauptbestandsbild-
ners das Ähren- oder Rispenschie-
ben erreicht haben, ist die Silage-
reife erreicht. Die nächste Ertrags- 
und Qualitätsmessung erfolgte am 
14. Mai. Die Ergebnisse können ab 
Montag, 18. Mai, unter der Inter-
netadresse lksh.de/landwirtschaft/
gruenland/reifepruefung-gruen
 land abgerufen werden.

Tammo Peters
Landwirtschaftskammer

Tel.: 0 43 31-94 53-347
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Malin Bockwoldt
Landwirtschaftskammer

Tel.: 0 43 31-94 53-317
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Übersicht 2: Region 1, Westküste

Durchschnitt aller Untersuchungsflächen (n=2)

MJ NEL/kg TM 2020 MJ NEL/kg TM 2019 Rohfaser % TM 2020
Rohfaser % TM 2019 Ziel: 23 % TM Rohfaser
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Übersicht 3: Region 2, Nördlicher Mittelrücken und Ostküste  

Durchschnitt aller Untersuchungsflächen (n=3) 

MJ NEL/kg TM 2020 MJ NEL/kg TM 2019 Rohfaser % TM 2020
Rohfaser % TM 2019 Ziel: 23 % TM Rohfaser
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Übersicht 4: Region 3, Südlicher Mittelrücken

Durchschnitt aller Untersuchungsflächen (n=5) 

MJ NEL/kg TM 2020 MJ NEL/kg TM 2019 Rohfaser % TM 2020
Rohfaser % TM 2019 Ziel: 23 % TM Rohfaser

12

14

16

18

20

22

24

26

28

30

5,0
5,2
5,4
5,6
5,8
6,0
6,2
6,4
6,6
6,8
7,0
7,2
7,4
7,6
7,8
8,0
8,2
8,4

Ro
hf

as
er

 %
 T

M

M
J 

N
EL

/k
g 

TM

Kalenderwochen 
16 17 18 19 20 21

Übersicht 5: Region 4, Südliche Ostküste 

Durchschnitt aller Untersuchungsflächen (n=2) 

Guter Zeitpunkt für Bestandesbeurteilung
Der Zeitpunkt kurz vor dem ers-
ten Schnitt bietet eine gute Mög-
lichkeit, die botanische Arten-
zusammensetzung der Grasbe-
stände zu bewerten. Folgende 
Fragen sollte man sich stellen: 
Aus welchen Arten setzt sich der 
Pflanzenbestand zusammen? 
Ist das Deutsche Weidelgras der 
Hauptbestandsbildner? Welche 

Pflegemaßnahmen sind zukünf-
tig bei welchem Schlag anzuwen-
den? 
Flächen, die nur einen geringen 
Anteil an hochproduktiven Grä-
sern aufweisen (unter 60 %), ha-
ben ein geringes Ertrags- und 
Qualitätspotenzial. Bei diesen 
Flächen kann man im Herbst 
durch standort- und nutzungs-

angepasste Nachsaaten und vor-
heriges Striegeln eine Verbesse-
rung des Ertrags sowie der Fut-
terqualität im Folgejahr bewir-
ken. Dafür sollten aber zunächst 
die Grundvoraussetzungen (op-
timale Grundnährstoffgehal-
te, pH-Wert) geschaffen wer-
den, damit die Nachsaat den ge-
wünschten Erfolg hat. 


